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Forum

Dialektik für Freidenker, oder die Kunst zu überzeugen

Wer zu schnell, zu unreflek-
tiert sich in summa lächer-
lich macht über Religionen, 
verliert, auch wenn er die 
besseren Argumente besitzt. 
Gerade weil wir Freidenker 
wissen sollten, dass alle Religi-
onen ein Produkt des mensch-
lichen Geistes sind, lohnt es 
sich umso mehr, das kontra-
diktorische Gegenüber mit 
Respekt und  einer souveränen 
Gelassenheit zu behandeln. 
Bei fast allen religiösen Men-
schen löst ein Frontalangriff 
auf «religiöse Wirklichkei-
ten» Aggressionen aus. Die 
Gesprächsatmosphäre ist ver- 
giftet und es ist uns nicht 
mehr möglich unsere huma-
nistischen, aufklärerischten 
Anliegen weiterzutragen. 
Eine wahre freidenkerische 
Haltung manifestiert sich im 
Eintreten für eine offene, 
pluralistische Gesellschaft, 
gegen Totalitärismen jed-
welcher Herkunft, für eine 
klare Trennung von Kirche 

und Staat, und zuerst und 
zuletzt durch eine exempla-
rische Lebenshaltung, abseits 
von religiöser Dogmatik und 
Engstirnigkeit. 

Ich wünsche allen Freidenke-
rinnen und  Freidenkern eine 
abgeklärte und souveräne 
Daseinshaltung in jeder Le-
benslage.

R. F. Schacher 
Sektion Ostschweiz

Weiser sein und arbeiten 
frei nach Fischli/Weiss (1991)

 1. Tu eines nach dem anderen

 2. Erkenne das Problem

 3. Lerne zuzuhören

 4. Lerne Fragen zu stellen

 5. Unterscheide Sinn von Unsinn

 6. Akzeptiere Veränderungen,  
     sie sind unausweichlich

 7. Gib Fehler zu

 8. Sag es einfach

 9. Sei ruhig

10. Lächle

Kampagnenmaterial
Auf der Geschäftsstelle können 
das Plakat (Weltformat), das 
Postkarten-Set des Basler Tex-
ters Hans Peter Brugger und 
der Button (produziert durch 
die Buskampagne Deutschland) 
bestellt werden. 

Kampagen-Plakat dreifarbig 
Stück  Fr. 15.- 
zuzüglich Versand (Rolle) Fr. 15.-
ab 5 Stück versandkostenfrei.

NEU Verkauf im QL Lebensmittel 
GmbH, Oberdorfstr. 26, 8001 Zürich

Postkartenset zweifarbig
Stück Fr. 20.-
für FVS-Mitglieder Fr. 15.- 
inkl. Versand (CH),  gegen Rechnung
20 Postkarten mit Variationen zum 
Thema sowie einem Vorwort des 
Autors.

Button pink auf weiss, Ø 20mm
Stück Fr. 5.-
Bestellen mit adressiertem und fran-
kiertem Rückantwortcouvert plus Fr. 
5.- in Briefmarken.

Farbige Abbildungen auf  
www.geniess-das-leben.ch
Bestellung bei der  Geschäftsstelle
Mail- und Post-Adresse Seite 8

Aus den Sektionen
FreidenkerInnen Region Bern FRB

Keine Prozession    Auf Intervention eines FVS-Mitgliedes hat 
die Berner Polizei die Prozessions-Bewilligung der Abtreibungs-
gegner von Human Life International (siehe fd  ????) sistiert. 
Ein Augenschein am 31. Oktober ergab, dass tatsächlich keine 
Prozession stattfand.

Standaktion    Am Samstag, 31. Oktober 2009, organisierte 
der Vorstand der Berner FreidenkerInnen einen Info-Stand an 
bester Lage beim Käfigturm. Über 1500 Flyer wurden an die 
PassantInnen abgegeben, der eine mit dem Sujet dem Sujet 
der Plakat-Kampgagne, und dem Hinweis auf den Vortag von 
Prof. Wetz, der andere mit dem Thema «Trennung von Staat 
und Kirche». Interessante Gespräche resultierten, aber auch 
einige Anfeindungen, etliche Probeabo-Bestellungen und auch 
ein paar Beitritte. Ein gelungener Anlass.

Die Richter des Europäischen 
Gerichtshofs für Menschen-
rechte stellten auf Klage einer 
Italienerin fest, dass das Kreuz 
ein rein religiöses Symbol sei, 
das auf Kinder ohne Konfessi-
onen oder anderer Glaubens-
bekenntnisse «verstörend» 
wirken könnte. 
Nach diesem Entscheid kamen 
im Tages-Anzeiger Professo-
ren der katholischen Univer-
sitäten Fribourg und Luzern 
zu Wort. Sie versuchten die 
klare Rechtslage zu vernebeln 
und deuteten sogar an, dass 
Kruzifixe in Schulhäusern von 
Privaten aufgehängt werden 
dürften.

Der Staat (auch vertreten als 
Lehrperson) hat kein Recht, 
in seinen Schulräumlichkei-
ten ein religiöses Symbol 
anzubringen. Das hat das 
Bundesgericht im Fall Cadro 
(ausgelöst durch einen Frei-
denker Lehrer) schon 1990 
entschieden: Das Anbringen 
eines Kruzifixes in den Schul-
zimmern einer Primarschule 
entspricht der in der  BV 
gewährleisteten Religions-
neutralität nicht. 

Private haben in den staat-
lichen Schulräumlichkeiten 
schon gar keine religiösen 
Symbole anzubringen.

Die Rechtslage ist klar  
Zur Durchsetzung des Rechtes 
braucht es aber überall mutige 
Menschen, die an Ort und Stel-
le die Entfernung des Kruzifi-
xes aus den Schulzimmern ih-
rer Kinder verlangen und sich 
auf die Religionsfreiheit und 
den Bundesgerichtsentscheid 
im Fall Cadro beziehen.

Musterbrief für Eltern
Auf www.frei-denken.ch und 
auf der Geschäftsstelle kön-
nen Eltern ein Musterbrief 
beziehen, mit dem sie die 
Entfernung des Kruzifixes 
verlangen können.

Wenn Sie auf Schwierigkeiten 
stossen, nehmen Sie bitte  
Kontakt auf mit der FVS-
Geschäftsstelle.
Wir legen auch ein Dossier 
zum Thema an und freuen 
uns über die Meldung von 
einschlägigen Fallbeispielen.

rc

Keine religiösen Symbole in öffentlichen Schulen!



Richard Powers
«Ich habe kein Bedürfnis mehr 
nach einem Autor der Welt 
oder des Lebens. Die Erfahrung 
von Sinn hängt für uns davon 
ab, ob wir unser Handeln als 
Beitrag zu etwas Grossem und 
Absichtsvollem wahrnehmen. 
In der Vergangenheit ist dieser 
Sinn für uns von aussen ge-
kommen, oder anders gesagt: 
Wir haben uns etwas jenseits 
von uns selbst konstruiert, das 
unsere Absicht enthält, und wir 
haben danach gestrebt, uns mit 
dieser Konstruktion, mit diesem 
äusseren Autor zu vereinen. 
Unsere Seele neigt spirituell zur 
Annahme einer Gottheit. Es ist 
ein bisschen, wie wenn man vier 
Jahre mit dem Schreiben eines 
Buchs über das Selbst verbringt 
und dann einsehen muss, dass 
die Hirnforschung sagt: Es gibt 
kein Selbst - doch gleichzeitig 
beharre ich als Individuum dar-
auf, dass ich mich als ein Selbst 
erlebe. 
Wir müssen unser eigenes 
moralisches Zentrum werden, 
unser eigener göttlicher Impuls. 
Diese Vision der Welt ist viel 
komplexer und wunderlicher 
und anspruchsvoller und furcht-
erregender und lohnender als 
die Vision eines ewigen Wesens, 
das uns geschaffen hat. Es gibt 
uns, gegen alle statistische 
Wahrscheinlichkeit, und über-
dies sind wir fähig, die Quellen 
unseres eigenen Herkommens 
zu verstehen und zu begrei-
fen, wie unglaublich fragil und 
vergänglich die Erde ist. Unsere 
Fähigkeit, die Welt zu verstehen 
und zu manipulieren, hat uns zu 
den Autoren unserer Zukunft 
gemacht, zum Guten oder zum 
Schlechten.»  NZZ 14.11.2009

Mit seinen Wissenschaftsromanen greift der 
amerikanische Schriftsteller Richard Powers 
Themen aus der neusten medizinischen 
Forschung auf. In seinem Roman «Das 
grössere Glück» geht es um die Frage, ob 
die Genetik uns eines Tages zu mehr Glück 
verhelfen könnte.

Zentralvorstand
Klausur: 29./30.1. 2010
Sitzung: Sa. 13.2. 2010
im Freidenkerhaus Bern

DV 2010
So. 30. Mai 2010 in Olten

Grosser Vorstand 2010
Sa. 27. November 2010 in Olten

FVS-Agenda

Bücher kaufen zum Vorteil der FVS 
Bestellen Sie Ihre Bücher über den virtuellen Büchershop  auf  www.frei-
denken.ch: Amazon vergütet mindestens 5% des Betrages an die FVS. 

BüchertischEs sagte...

Plakat-Kampagne 

Da ist wahrscheinlich 
kein Gott...»
Spendenziel:    Fr. 25'000.- 
Endstand:         Fr. 25'220.-

Herzlichen Dank!
www.geniess-das-leben.ch

Plakat-Kampagne geht dem Ende zu

Mit den letzten Plakaten in Pfäf-
fi kon, Wollerau, Freienbach und 
Schwyz (ab 7.12.2009) wird die 
Kampagne abgeschlossen.

Einzelne Plakate wurden beschä-
digt, verunstaltet oder wegge-
rissen. Besonders viele Schäden 
wurden in Bern registriert. Es 
hat sich gezeigt, dass die APG die 
Plakate nur einmal pro Woche 
kontrolliert. Bei einem Aushang 
von einer Woche sind deshalb die 
abgerissenen Plakate nicht ersetzt 
worden. In St. Gallen sind dafür 
einzelne Plakate weit über die 
gebuchte Zeit hinaus gehangen. 

Insgesamt haben wir aus den rund 
25'000.- Franken – nicht zuletzt 
wegen des Widerstandes von 
Zug – eine Kampagne im Wert 
von über einer Million Franken 

realisiert: kaum ein Medium in 
der Schweiz, das nicht darüber 
berichtet hat.
Das Plakat ist bereits in die Ge-
schichte eingegangen: es ist in die 
Sammlung des Landesmuseums, 
ins Archiv für Zeitgeschichte 
der ETHZ und in die Basler Pla-
katsammlung aufgenommen 
worden.
Allen, die uns unterstützt haben 
ein herzliches Dankeschön!

Zentralvorstand FVS

Basel-Union
Fr., 11. u. 18.12.2009   19:00 
Einführung ins freie Denken
Rest. "Urbanstube", Petersgasse 2

Freitag, 8.1.2010  18:00
Sonnwendfeier
Rest. "Spillmann", Eisengasse 1

Bern 
Montag, 21.12.2009  19:00
Abendtreff   Rest. "National" 
Hirschengraben 24, Bern

Mittelland
Samstag, 5.12.2009  14:30
Freie Zusammenkunft  
Thema: Sektionsbildung 
Mittelland / Aargau
Rest. "Kolping" Ringstr. 27, Olten

Schaffhausen
Jeden Samstag 10-11:00
Freidenkerstamm
Café CoopCity

St. Gallen
Samstag, 5.12.2009  16:00
Gemütlicher Höck 
Seerestaurant, Rorschach
15.30 Treffpunkt vor dem Restau-
rant zu einem Spaziergang.

Winterthur
Sonntag, 27.12.2009  16:00 
Wintersonnenwende 
Raclette in der Gatterhütte 
Anmeldung: 052 337 06 27

Zentralschweiz
Freitag, 4.12.2009  19:00 
Freie Zusammenkunft  
Rest. "La Piazza", Goldau

Zürich 
Samstag, 12.12.2009 11:30
Sonnwendfeier 
Rest. "Schweighof"
Schweighofstr. 232, 8045 Zürich
Anmeldung: 044 253 18 96

Tages-Anzeiger 4.10.2009

Georg Northoff 
Die Fahndung nach dem ICH: 
Eine neurophilosophische 
Kriminalgeschichte
Kurzweilig und fundiert werden 
die neuesten Erkenntnisse der 
Hirnforschung präsen-
tiert und philosophisch 
hinterfragt.
Irisiana Verlag, 2009
ISBN: 3424150347

Thomas Metzinger 
Der Ego-Tunnel: Eine neue 
Philosophie des Selbst: 
Von der Hirnforschung zur 
Bewusstseinsethik 
Die Erkenntnisse der Hirn- und 
Bewusstseinsforschung zeigen, 
dass unser «Selbst» ein Konstrukt 
unseres Gehirns ist. Was bedeutet 
das für unser Menschenbild? Der 
Ego-Tunnel einen ebenso faszinie-
renden wie fundierten Zugang 
zur geheimnisvollen 
Welt des menschlichen 
Geistes. 
Berlin Verlag, 2009
ISBN: 3827006309

Michael Schmidt-Salomon 
Jenseits von Gut und Böse: 
Warum wir ohne Moral die 
besseren Menschen sind. 
Der Autor zeigt nicht nur die 
fatalen Konsequenzen mora-
listischer Weltdeutungen auf, 
sondern vor allem, wie es uns 
in ihrer Überwindung gelingen 
kann, eine säkulare und 
menschenfreundliche 
Ethik zu entwickeln – mit 
erstaunlichen Folgen.
Pendo Verlag, 2009
ISBN: 3866122128

Vince Ebert 
Denken Sie selbst! 
Sonst tun es andere für Sie
Ein humorvolles Plädoyer für den 
eigenen Kopf. Dieses Buch ersetzt 
endlich nervige Halbbildung 
durch sympathisches Dreiviertel-
wissen. Mit diesen wissenschaftli-
chen Fakten können Sie 
auf jeder Party glänzen. 
Müssen aber nicht. 
Rowohlt, 2008
ISBN: 3499623862

Eckart von Hirschhausen 
Glück kommt selten allein..
Das Buch enthält mindestens 20% 
weniger Ratschläge als konventi-
onelle Glücksbücher. Wer es liest, 
muss nicht glücklicher werden. 
Wer will, kann auch anschliessend 
unglücklicher sein – aber auf 
höherem Niveau. 
Pessimisten behalten öfter Recht 
– aber will man Recht 
behalten oder glücklich 
sein?
Beides geht nicht.
Rowohlt, 2009
ISBN: 3498029975

Dieter Nuhr
Wer's glaubt, wird selig
Der Glaube versetzt Berge... so 
sagt der Volksmund und er hat 
Unrecht, wie so oft. Richtig ist: 
Der Glaube macht, dass Menschen 
Horoskope lesen, sich in die Luft 
sprengen oder bei Vollmond 
Ochsen melken. 
Nuhrs Reise zu den Re-
ligionen ist Zwerchfell 
erschütternd!
Rowohlt, 2007 
ISBN: 349962284X
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Basel: Freidenker Nordwestschweiz
061 321 31 48

Basel: Freidenker-Union
061 601 03 43 oder 061 601 03 23

Bern / Freiburg / Wallis
079 449 54 45 oder 079 795 15 92

Grenchen und Umgebung
076 539 93 01 oder 032 645 38 54 

Mittelland
062 926 16 33

St. Gallen / Ostschweiz 
052 337 22 66

Vaud / Jura / Neuchâtel / Valais
026 660 46 78 ou 022 361 94 00 

Winterthur / Schaffhausen
052 337 22 66

Zentralschweiz
041 855 10 59 

Zürich
079 668 49 71

Sollte unter der regionalen Nummer nie-
mand zu erreichen sein, wenden Sie sich 
bitte an die FVS-Geschäftsstelle:  
031 371 65 67 oder an  052 337 22 66 

Redaktion
Reta Caspar, Rte. de Carroz-Devant 10   
CH-1844 Villeneuve
E-mail: reta.caspar@swissonline.ch

Erscheinungsweise monatlich
Redaktionsschluss 15. des Vormonats

Jahresabonnement
Schweiz: Fr. 30.–  
Ausland: Fr. 35.– (B-Post)
Probeabonnement 3 Monate gratis

Druck und Spedition
Printoset, Flurstrasse 93, 8047 Zürich 
www.printoset.ch

ISSN 1662-9043  Ausgabe 12/2009
Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
können, aber müssen nicht mit der An-
sicht der Redaktion übereinstimmen.

Impressum

FreidenkerInnen Region Bern
Postfach 831    3550 Langnau   
regionbern@frei-denken.ch
Präsident:         D. Aellig 	 079 449 54 45

Bern                                   inkl. FR /  VS
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Kontakte für weltliche Feiern
Freidenker Nordwestschweiz
Postfach 260    4010 Basel
basel-nws@frei-denken.ch  	
Präsident:   	 H. Mohler 061 261 36 19
Mitgliederdienst: B. Bisig 061 321 31 48

Freidenker-Union Basel 
Postfach 4471    4002 Basel
basel-union@frei-denken.ch
Präsident:	 G. Rudolf  061 601 03 43
Mitgliederdienst: 	 061 601 03 23

Basel / Nordwestschweiz

Ticino
Associazione Svizzera dei Liberi 
Pensatori (ASLP) Sezione Ticino
CP  721    6902 Paradiso
ticino@frei-denken.ch
Presidente: R. Spielhofer 	091 994 21 45

Vaud                              incl. JU / NE / VS
Ass. vaudoise de la Libre Pensée 
CP 5264    1002 Lausanne
vaud@frei-denken.ch
Président:       J. P. Ravay 	 022 361 94 00 
Secrétariat:     	  026 660 46 78 

Winterthur
Freidenker Winterthur
Postfach 1806    8401 Winterthur
winterthur@frei-denken.ch
Präsident:       K. Schmid  	052 337 06 27

Zürich

Freidenker Zürich
Postfach 3353    8021 Zürich
zuerich@frei-denken.ch
Präsident         A. Kyriacou   044 253 18 96
Mitgliederdienst: M. Dobler 	 044 341 38 57    
                   A. Bachmann  044 463 41 89

Libre Pensée de Genève
27 ch. des quoattes    1285 Avusy 
genève@frei-denken.ch 
Président:  J. P. Bouquet	 022 756 40 49 

Genève

Freidenker Grenchen u. Umgebung
Postfach 217    2545 Selzach
grenchen@frei-denken.ch
Präsident: S. Mauerhofer	 076 478 69 94 
Mitgliederdienst/            	  L. Höhneisen 
Krankenbesuche	 076 539 93 01 

Grenchen und Umgebung

Freidenker Mittelland
Postfach 56     4628 Wolfwil 
mittelland@frei-denken.ch
Präsident: H. Haldimann  062 926 16 33

Mittelland

Freidenker Schaffhausen 
c/o Freidenker Winterthur
Postfach 1806    8401 Winterthur
schaffhausen@frei-denken.ch
Kontakt:       K. Schmid  	 052 337 06 27

Schaffhausen

Freidenker Ostschweiz
Postfach  359   9001 St. Gallen
ostschweiz@frei-denken.ch
Kontakt:         M. Candrian 079 653 67 76

Ostschweiz

Mitglied der Internationalen Humanistischen und Ethischen Union (IHEU)

Freidenker-Vereinigung der Schweiz FVS
www.frei-denken.ch 

Freidenker Zentralschweiz
Zugerstr. 35    6415 Arth
zentralschweiz@frei-denken.ch
Präsidentin:     G. Annen	 041 855 10 59

Zentralschweiz

Freidenker-Vereinigung 
der Schweiz FVS
Geschäftsstelle
Weissensteinstr. 49b
Postfach    
CH-3001 Bern
Tel. 031 371 65 67
Fax 031 371 65 68

info@frei-denken.ch
Postkonto: 84-4452-6

Bitte Adressänderung melden
und Kosten sparen 
FVS / ASLP Zentralkasse
Postfach 217 
CH-2545 Selzach
zentralkasse@frei-denken.ch


